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BeJazz Mai- und Juni-Programm


· Pressefotos, Biografien und Soundcloud-Links sind auf unserer Medien-Seite www.bejazz.ch/presse verfügbar. Zusätzliches Material zu den Konzerten ist auf Anfrage erhältlich.


Fr 01.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Brendle/Weiss
Album-Taufe «HAVE YOU EVER?»
Damaris Brendle (voc, comp), Florian Weiss (tb, comp)
www.damarisbrendle.com, www.florianweiss.ch
CHF 28.00/20.00

Damaris Brendle und Florian Weiss zelebrieren in ihrer Musik die Kunst des Dialogs: die Vokalistin und der Posaunist aus Bern erkunden mit viel Entdeckungslust und ohne elektronische Hilfsmittel die klanglichen Möglichkeiten ihrer Instrumente. Dabei fordern sie einander stets aufs Neue heraus, sie stürzen sich in halsbrecherisches Melodien-Ping-Pong, nur um im nächsten Moment ihre Klänge wieder andächtig miteinander verschmelzen zu lassen. Was dabei entsteht, oszilliert zwischen Kammermusik, Improvisation, Jazz, Dada und Performancekunst – ein zugleich witziges, rührendes, spontanes und fein komponiertes Gedicht für zwei Atemzüge. 

Link zum Album «HAVE YOU EVER?»

Presse-Kontakt Damaris Brendle: 077 452 39 76‬


Do 07.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Niculin Janett Quartett feat. Rich Perry
Album-Releasetour «Toxicology Report»
Niculin Janett (sax), Rich Perry (sax), Lisa Hoppe (b), Philipp Leibundgut (dr), Special Guest: Dimitri Howald (g)
www.niculinjanett.ch 
CHF 28.00/20.00

Niculin Janetts musikalische Kollaboration mit Rich Perry erstreckt sich mittlerweile über zehn Jahre. In dieser Zeit haben die beiden Saxophonisten ein symbiotisches, beinahe traumwandlerisches Zusammenspiel entwickelt, welches in «Toxicology Report», dem neusten Album der Band, zur Geltung kommt. Die Musik verarbeitet und reflektiert Zeiten der Veränderung. Sich selbst treu bleibend, tut Niculin Janett dies wie immer mit einem Augenzwinkern, wodurch nicht nur die schweren, sondern auch die absurden und amüsanten Dinge der Innen- und Aussenwelt ihren Ausdruck finden. Niculin Janetts Kompositionen sind somit auch ein Aufruf zur Selbstreflexion, zur Auseinandersetzung mit der eigenen Gefühlswelt. Bei den Aufnahmen in Brooklyn war der Berner Ausnahmegitarrist Dimitri Howald als Gast mit von der Partie. Und auch beim Berner Konzert wird er sich für einige Stücke wieder zur Band gesellen.

Link zum Album «Toxicology Report»

Presse-Kontakt Niculin Janett: 078 914 99 74


Fr 08.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Matthieu Trovato Trio
Album-Releasetour «NOW I SEE»
Matthieu Trovato (p), Antoine Brochot (b), Peter Primus Frosch (dr)
www.matthieutrovato.ch
CHF 28.00/20.00

Die 2024 gegründete Band um Matthieu Trovato spielt energiegeladen und authentisch, mit einem starken Fokus auf Swing, Soul und Blues, inspiriert von der New Yorker Swing-Ära. Einflüsse wie Oscar Peterson, Herbie Hancock, Wynton Kelly, Ray Brown und Count Basie prägen den Geist des Trios. Den drei Musikern ist es wichtig zu zeigen, dass dieser Musikstil neben modernem und zeitgenössischem Jazz nach wie vor seinen Platz hat und durch frische, originelle Kompositionen neu interpretiert werden kann.

Presse-Kontakt Matthieu Trovato: 076 608 06 96‬


Fr 15.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Okwok
Album-Releasetour «The Other Side»
Daniel Hernandez (p), Loïc Baillod (b), Xavier Kaeser (dr)
okwok.bandcamp.com
CHF 28.00/20.00

Unter dem Titel «The Other Side» entfaltet sich Okwoks neues Album als erzählerische Reise. Die Abfolge der Stücke folgt dem Weg eines erkundenden Spaziergangs – einer Bewegung, die die Konfrontation eines Individuums mit dem Unbekannten nachzeichnet und dabei durch wechselnde innere und äussere Landschaften führt, bis schliesslich «die andere Seite» erreicht wird. Die Geschichte wird in kurzen, fein gearbeiteten Kompositionen verwoben, die als klangliche Momentaufnahmen konzipiert sind und Stimmungen, Atmosphären sowie Augenblicke der Erkenntnis einfangen.

Mit The Other Side vertieft das Trio seine Auseinandersetzung mit natürlicher Ambivalenz – einem bereits zentralen Element seiner bisherigen Arbeit – und verleiht ihr zugleich eine erneuerte, rohe und klare Energie. Das Album tritt als vollständig ausgearbeitetes und selbstbewusstes Statement hervor: eine sensible, engagierte Reise ins Unbekannte.

Link zum Album «The Other Side»

Presse-Kontakt Xavier Kaeser: 079 930 65 57‬ ‬


Fr 22.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Uptown Big Band feat. Ray Anderson & Felix Stüssi
Uptown goes Downtown N° 220
Ray Anderson (tb), Felix Stüssi (p), Uptown Big Band
www.uptownbigband.ch 
CHF 28.00/20.00

Der amerikanische Posaunist und Sänger Ray Anderson und der in Kanada lebende Pianist Félix Stüssi kennen sich schon seit über 35 Jahren. Seit 2008 haben sie zusammen zahlreiche musikalische Projekte und Tourneen in Kanada und in Europa realisiert. Als sie vor zehn Jahren in Belp zum ersten Mal als Gäste der Uptown Bigband auftraten, hat es sowohl musikalisch als auch menschlich sofort gefunkt. Nach einem zweiten, ebenso inspirierenden Konzert im Jahr 2022 im Kulturhof Köniz, holt die UtBB nun zum dritten Streich aus. Ein nicht zu versäumendes Stelldichein für alle, die abenteuerliche Arrangements, packende Grooves und gutgelaunte Improvisationen lieben.

Presse-Kontakt Ruedi Wettstein (Uptown Big Band): 077 419 16 50


Do 28.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Marcel Lüscher Quartett
Album-Releasetour «Make Things Happen»
Marcel Lüscher (sax, cl, bcl), Thomas Lüscher (p), Björn Meyer (eb), Kaspar Rast (dr)
www.marcelluescher.com
CHF 28.00/20.00

«Make Things Happen»: Ein erstaunlich optimistischer Titel für ein doch eher melancholisch getuntes Album. Aber das ist vielleicht der grundsätzlichen Ambivalenz der Melancholie geschuldet: mit dem Rücken zur Fahrtrichtung der Zukunft entgegen, dabei alles Zurückgelassene noch lange im Blick. Oder es ist diese eher skandinavische Klangästhetik, die das neue Album des Schweizer Saxophonisten und Holzblasgeneralisten Marcel Lüscher prägt. Das Muskelspiel, die ausgestellte Virtuosität ist Lüscher fremd. Es geht um die Gestaltung des Klangs und die kreative Suche nach der tragenden Melodie. Dass Virtuosität hierbei durchaus auch eine Rolle spielt, ist Lüschers Ton – ganz gleich, ob auf dem Saxophon, der Klarinette oder der Bassklarinette – mit jeder Note anzuhören. 

Das sanfte Aushauchen des Vergangenen, das energisch-offene Schreien und Fauchen dem Neuen entgegen. Eine Gestaltung mit Tiefe und Unmittelbarkeit. Im Quartett ist dieses Konzept perfekt besetzt: Lüschers Bruder Thomas tendiert im Zusammenspiel mit dem aus dem Nik-Bärtsch-Orbit gelandeten Schlagzeuger Kaspar Rast zu impressionistischen Klangflächen, während Björn Meyer seinen sechssaitigen E-Bass zuweilen als tiefergelegte Gitarre begreift, aber aus der Tiefe des Raums auch gewaltig – auch gewaltig funky – nach vorne drücken kann. 

Link zum Album «Make Things Happen»

Presse-Kontakt Marcel Lüscher: 079 411 48 70‬


Fr 29.05. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Tabula Musica Orchester
Zeitgenössische Musik, Klassik, Pop
Tabula Musica Orchester
www.tabulamusica.ch/orchester
CHF 28.00/20.00

Das Tabula Musica Orchester wurde 2017 vom klassischen Violinisten Denis Huna gegründet und ausgebildet, um in professionellen Settings aufzutreten, wie beispielsweise mit dem Sinfonieorchester Biel Solothurn TOBS. Im inklusiven zehnköpfigen Orchester musizieren Musiker*innen mit und ohne Behinderungen gemeinsam. Neben traditionellen Instrumenten kommen speziell entwickelte, innovative Musikinstrumente wie Skoog oder Soundbeam zum Einsatz. Der Ansatz von Tabula Musica ist einzigartig und wurde 2018 mit dem Swiss Diversity Award ausgezeichnet. 2025 erhielt Tabula Musica die Médaille «mitenand – ensemble» des Kantons Bern, einen neu geschaffenen Kulturpreis zur Würdigung von Organisationen, die kulturelle Teilhabe stärken.

Presse-Kontakt Denis Huna: 078 771 45 87


Do 04.06. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
676 Nuevotango Quintett
Vidmar 676
Michael Zisman (bandoneon), Daniel Zisman (vio), Gerardo Vila (p), Sebastien Fulgido (g), Wini Holzenkamp (b)
www.michaelzisman.com, www.danielzisman.com, www.gerardo-vila.com
CHF 34.00/25.00

Mit seinem Quintett sprengte Astor Piazzolla in den 60er Jahren die Grenzen des Tangos, direkt im legendären Club «Tucumán 676». Bald wurde er zum gefeierten Avantgarde-Star von Buenos Aires und erlangte internationalen Ruhm. Seit fast 25 Jahren bringt das 676 Nuevotango Quintett die Magie Piazzollas auf die Bühne, in exakt derselben Besetzung, mit der sein Quintett weltweit tourte. Vom bekannten Klassiker bis zur seltenen Perle: Das Repertoire bleibt original und authentisch.

Die Konzerte von 676 sind eine geballte Ladung argentinischer Leidenschaft, voller Emotion, Tango-Drive und Hafenstadt-Flair.

Presse-Kontakt Michael Zisman: 078 775 81 31‬


Fr 05.06. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Gustaf, Frederick & Isabel
leise Töne, grosse Musik – Geschichten ohne Worte
Araxi Karnusian (sax), Park Stickney (harp), Björn Meyer (eb)
www.araxikarnusian.ch, www.harplab.net, www.bjornmeyer.com
CHF 28.00/20.00

Das «Trio Gustaf, Frederick & Isabel» entstand im Herbst 2015 im Rahmen eines freudvollen Ereignisses: einer Carte-Blache-Performance im Théâtre du Petit Globe in Yverdon-les-Bains. Der zarte und warme Klang des Tenorsaxophons von Araxi Karnusian, der pulsierende Bass von Björn Meyer und die betörenden Klänge der Harfe von Park Stickney erschaffen eine kontrastreiche Atmosphäre, die zu einer imaginären Reise durch originale Kompositionen einlädt – ein wahrer musikalischer «Ménage à trois».

Presse-Kontakt Araxi Karnusian: 078 749 99 38‬


Informationen
Veranstalter / Club-Adresse: BeJazz, Könizstr. 161, Postfach 263, 3097 Bern-Liebefeld
Reservationen: www.bejazz.ch, info@bejazz.ch, 031 533 50 30
Türöffnung & Abendkasse BeJazz Club: 20:00 Uhr, Konzertbeginn: 20:30 Uhr
Ermässigter Eintritt für BeJazz-Mitglieder, Studierende, AHV, IV, Mitglieder von RaBe, Journal B, Kulturhof Köniz; mit Essens-Quittung von «le beizli»
10-Franken-Eintritt für Schüler*innen, Lehrende, Kulturbüro-Mitglieder, Bühnen-Bern-Personal; mit Kulturlegi
Freier Eintritt mit BeJazz-Saisonabo und Kultur-GA; für die ersten 10 HKB-Jazzstudierenden
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